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Citationes edict :ales *
Durlack . ' Auf Hochfürstlichen RegicrungS Befehl

wird der längst ausgetrellne Burgers Sohn Philipp
Diez von Wolfarlsweiher unter dem Anhang cdtrtaliier
tttirl , daß falls er binnen 6 Monaten nicht selbst oder
per Mandakarium dahier vor Oderamt erscheinen werde,
sein Vermögen confiocirt und - er des Lands verwiesen
werde . Durlach de» 8< Aug . 1792 . Mberaml allda .

Durlach . Der schon vor mehrern Jahren wogen
rmcs sträflichen Vergehens entwichene Jacob Gebhards
Burgerssohn von Grötzingen ^ wird « »durch unter dem
Präjudiz der Landesverweisung , Confisttrung seines
Vermögens , uuv Schlagring seines Rahmens an den

algeu auf yochfürsti. Regierungsbefthl vorgeladen ,
nd ihm zu seinem Erscheinen vor hiesigem Oberamt

' ; Termin von 6 Wochen anberaiimt . Durlach , den
Lösten J » iy 1762 . Ob - ramt allda .

Frauenaib . Nicklans Wipfler , ledig von Völ «
ersbach , der sich einer nächtlichen gefährlichen Schlä¬

gers verdächtig und hierauf flüchtig gemacht , wird
bicmir unter Anberaumung einer 6 wöchige » Frist
«dittaliter vorgetaden , daß er wegen seines Verdachts
Und seiner Flucht Red und Antwort geben , im Fall
des Ausbleibens aber gewärtigen soll , daß gegen ihn

Contumaciam verfahren und weiters ergehen werde, -
Rechtens . Fraucnalb den 20 . Juny 1792 .

Amt allda .

Sacken so zu veklehnen sind .

Karlsruhe . Beym Beckenmeistcr Siegele in der
Creuzgaß ist der ganze obre Stock zu verlehnen und
kann bis den 23 . Ott . bezogen werden.

Larlernhe . Dey Frau Bierwirth Scheukitt , ist '

der ganze obre Stock , nebst Holz - Schopf und Keller
i« vcrlehnen und kann auf dm 2Zten Oct . bezogen
werden.

Larlsruhe . In des Hofschumacher Stäbs Be .'
haußung in der Rittergaß ist im zweyten Stock ein
tapizirtes Zimmer und Kammer für eine ledige Per --
frn i » verleMn und kann alle Tatze bezogen

Sachen so ; n verkaufen sind.
Durlach . Die denen Andreas Schroltiscken Min, -

dcrzährigcn Waisen zugehörige Obere an der Pfinzbach -
vor der Stadt gelegne Herrschafti . Lchen - Mühle
welche besteht in einer Behausung , wsrinncn 3 Mahl
und ein Gerbgang , einem Ncbenbäulcin , Stallung zw
Pferd und Rindvieh , 8 Schweinstallen und einer ,Scheuer , dann einem Plätzlen Garten und einem wei-
lern bcfonbern Gedau -, wvrinnen eine Sägmühle und
Hanfrridr , soll nach eingelangter Hochfürstlicher Obrrvor »
mundschastlicher gnädigsterEinwilligung auf deii ch. Scpt .
Nachmittags « M 2Uhr in der Odermühle selbst iiiössrnt «
licher Staigcrung verkauft , und wann über dicrcgulai .
re Taxation gebolien wird , dem Meistbietenden sogleich ,
leßgeschlagc» werden . Zu dieser Mahlmühle wird jäh» '
tich vo .. gnädigster Herrschaft 2a Ciafter Brenn - -
holz auch das zum Bauen und Wellbäumen erforder . .
liche so wie von löblich gemeiner Stadt das Geschirr '
Holz ohnentgeldlich abgegeben . Die jährliche Abgaben
find auf solcher Mühle keine andre als 45 Malt . Korn *'
güll und 23 fl . Beulelgcid . Di « Versiaigerung ge¬
schieht gegen daar Geld oder kurze Zieler und kanir
di« Mühle auf den 23 Ott bezogen werden. Diirlach '
den 18 . Aug . 1792 . Dberamr allda .

Robalbett . Bis Montag den 27ken August soll
daS Wirthshaust zum Carlsruher . Hof auf der Kalten -- '
bach bey Münchweiler bestehend in einer zweystöckigten -
Bchaußung , Hofraithe , Scheuer , Stallung für Pfer¬
de , Hornvieh und Schweine - nebst einem Gärigen ,
dann fcrners das dazu gehörige in 6 Morgen i Viertel ^
bosteheiide Ackerfeld gegen annehmlich « Bebingnisse ^die beede folgende Tage aber aüerley Haußrath und '
Fahrniß jeder An auf leidcnrliche Zahlungsfrist am
dcn Meistdiethenden öffentlich vcrstaigert werden; Lieb- -
Haber können sich daher auf die bestimmten Täg 'er
Morgens 9 Uhr in gedachtem Wirkhshauß einfinden-
und nach genommener Einsicht , auch angchörten Be . -
dingnissen an der Steigerung Theil nehmen. - Kodak» '
bm den rzten Juls- 1792.

Amt der chrävknstein, .



Lörrach . Dienstags best ^ ten September d. I .
wird das der alt Vogt wehr,rin in Maulburg zu ,
stehende neu aufgeführie zweystöckigkt Wirlhshaus zum
Ochsen allda nebst Scheuer , Stallungen , Kraut - und
Graßgarlen , mitten im Ort gelegen , wie nicht weni¬
ger deren Aeckcr, Malten , Hannfländcr und Waldun¬
gen , die folgende Tage aber die ihr entbärliche Fahr¬
niß verstaigert werden , welches anvurch öffentlich be¬
kannt gemacht wird . Lörrach den roten Aug . 1792 .

(Uberamr Röltetn .
Zur Nachricht .

Carlsruhe . Hofpithal - Vorsteher ; Für den Mo¬
nat August ist , Herr Rennt - Kammcrralh Rlofe .

Larlsruhe . Dem hiesigen Publiko wird hiermit
zur Nachricht bekannt gemacht , daß dem Ziegler Lind ,
ner im Haard - Winkel , welcher das Meß Brennholz
bisher um 15 kr. von dem Herrschaft !. Holzplatz in
die hiesige Stadt geführt , in Rücksicht der dermaligen
theuren Fourage der Fuhrlohn um 2 kr. und also auf
17 kr. per Meß vom 6ten Sept . bugus »I . an , einst ,
weilen auf 6 Monate erhöht worden sey , wohingegen
rS dey dem bisherigen Tax sä io kr. für das Bey ,
führen eines halben Meßcs sein Verbleiben habe .
Karlsruhe den 20 . August 1792 .

8ürstl . 8loz - Holz Verrechnung .

Vermischte Nachrichten .

Rurze Anzeige der Rettungsmittel zur Wieder¬
herstellung der Ertrunknen .

Die Einrichtung der humanen Gesellschaft in Lon -
den , zum Besten der Wiederherstellung erttunkner ,
oder verunglückter Personen , hat so wohlchärige und
so ausgcbreitetete Folgen für die Menschheit und haupt¬
sächlich für Ertrunkne gehabt , als wenige Stiftungen
der Art . Es ist auffallend , wenn man die Berichte
dieser Gesellschaft , mit ähnlichen Nachrichten aus an ,
dem Ländern und zumal aus Deutschland , zusammen
hält , daß hier so äußerst selten einmal ein Verunglückter
wieder zum Leben gebracht wird und daß dies außer ,
ordentliche Fälle sind : eine in bcr That sehr traurige Be¬
merkung . Die Ursache kann unmöglich in etwas an -
kerm , als in der unschicklichen und unzweckmäsigen
Anwendung der Rettungsmiltel liegen . Ich habe mich
bemüht , aus den zerstreuten Berichten der humanen
Gesellschaft , das allgemeine Verfahren , und die Vor¬
schriften dieser so glücklichen Gesellschaft zusammen zu
tragen und unter eine allgemeine Uebersicht zu bringen .
Die Mittel selbst sind einfach und auch anderwärts
gebräuchlich ; der Unterschied liegt ohne Zweifel in
der Methode , sie anzuwenden . Ohnehin sind diese
Nachrichten wenig in Deutschland bekannt und ich
wünsche , daß dir Verbrrilung derselben von glücklichen

folgen seyn wöge . Das Hauptmittel zur Wiederbele ,
bung der Ertrunknen «st :

I . Die Wiederherstellung der Wärme . Sobald
rin Erkrunkner aus dem Wasser gezogen wird , sollten
gleich die Kleider ausgezogen werden , ober wen » er
nackend ist , sollte man ihn in Kleider oder Tücher
wickeln , um ihn zu trocknen . Sobald als möglich ,
sollie er in das nächste Haus getragen »verden und
zwar behutsam und den Kopf ein wenig erhaben . Ja
kaller und in nasser Jahrszcir , muß man den Körper
auf Berten legen , in einem mäßig warmen Zimmer .
2 m Sommer in der Sonne . Ueberhaupt sollten nicht
mehr als 6 Personen zugelassen werden , «veil a «
nt größere Anzahl nachlheilig «verden kann . Dann
muß man den Körper wohl abtrocknen und behutsam
mit Flanell reiben , welcher mit Brandkwcin , Rum
oder Senf besprengt ist , um ben Reiz zu vermehren .
Das Reiben muß hauptsächlich gegen die linke Seite
geschehen ; um die Bewegung des Herzens dadurch zu
erwecken . Auch Behungen von geistigen Mitteln um
die Herzgrube und die Gegend des Magens , sind voll
Nutze « . Zur Erwärmung sollte eine Wärmpfanne i»
Flanell gewickelt , langsam längst dem Rückgrat auf
und nieder bewegt werden ; Blasen ober Kruken mit
hcittmWasser angafüllc , heiße Skeme mit Flanell bedeckt ,
sollten an die Fußsohlen , an die Hände und an and »
Theile des Körpers angebracht werben .

II . Die Wiederherstellung des Mhenchslentz , ist
bas zwchte Hauptmittel . Man kann di « Luft mittelst
einer Röhre durch die Nase tinblasen , indem man de»
Mund und bas andre Nasenloch zuhält , oder mall
kann auch einen Blasebalg dazu gebrauchen . ,( 3 u de»
ersten Endzweck kann man das Röhrchen , welches
Rite beschrieben und abzebildet hat , sehr bequem an ,
wenden und zu letzter »« den Blascbalk von Gorcy ).
Sobald die Lust eingeblasen ist , muß ein Gehülst je .
desmal die Brust langsam drucken , um die eingeblaßn «
Lust wieder auszutrciben . 2 m Mthfall kann man
auch durch den Mund Luft einblasen .

HI . Um die Gedärme gclmde zu stimuliren , kann
ma » den Tabacksrauch anwenden . Ein Tabacksrauch «
klystir sollte in der ersten Stunde Z oder 4 mal bey -
gedrachl werden (also nicht unaufhörlich fort , wie ich
einmal sähe und wie es gewöhnlich geschieht . ) Im
Fall daß man den Rauch nicht anwenden kann ist ein
Dekott von TabackSblattern , oder andern reizenden
Gewächstn «nit Salz vermischt , ebenfalls zuträglich .

IV . Bewegung , ( Agitation ) gelindes Schütteln
des Ertrunknen , ist in Verbündung mit den vorigen
Mitteln , ein sehr wichtiges Hülfsmittel zur Wieberbc ,
lebung , zumal bey Kindern . Ein oder ein paar Ge «

hülfen fassen die Arme und Beine des Ertrunkne »
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«tub schütteln sie 5 oder 6 Mimten lang. Dieses
Mittel kann in der ersten Stunde selbst einige male
wiederholt werden . Falls diese Mittel eine Stunde
lang wiederholt worden und ein Brauhaus oder Be¬
ckerhaus in der Nachbarschaft ist , wo warmes Getreide ,
warme Asche oder Hefen zn bekommen sind ; so sollte
der Körper in diese gelegt werden . Die Wärme muß
ein wenig stärke , scyn , als der natürliche Grad der
menschlichen Wärme , um auf diese An den Körper
durch und durch zu erwärmen. Kann man ein war¬
mes Bad haben , so ist dies ebenfalls in Verbindung
mit den zuerst empfohlnen Mitteln von großem Vortheil.

V. Die Elektricilät , zumal gelinde Schläge , können
ebenfalls als Reizmittel angewendt werden.

VI . Treten , Convulsionen , oder andre Zeichen des
rückkehrenden Lebens ein , so kann man einen oder ein
Paar Theelöffel voll warmes Wasser dem Kranken in
den Mund gießen. Kann er schlingen , so kann man
warmen Wein , oder Brandtwein dazu nehmen . (Auch
ein Brechmittel ist unter den Umständen ungemein
hülfrcich.) Kehrt das Athcmhvlen wieder zurück , so
ist c- am besten , wenn man ihn in ein warmes Bell
legt . Gewöhnlich fallen solche Personen in Schlaf und
tzierinn darf man sie nicht stöhren,wen » sie erwachen ,
sind sie meistens wieder hergestellk . Alle angeführten
Hülfsmttlel , müssen 3 oder .4 Stunden lang ununter,
brachen fortgesetzt worden. Manche Verunglückte
werden oft nicht wieder hergestellt , weil man zu früh
mit den Mitteln aushörl. Aderlässe sollten nie angr»
siellt werden , außer in ganz besonder» Fallen und
mir unter besondrer Leitung eines Arztes von Ersah«
rung. Der Mißbrauch der Aderlässe b - y Erlnmknen ,
kann nicht genug gerügt werden . Auch in Deutsch»
land ist dieß das erste Mittel , wodurch man solchen
Verunglückten zu Hülfe zu kommen glaubt , weil man
den Schlagfluß für dir Ursache deS Todts hält und
daS Blut ableiten will . Eben dadurch wird die Wie«
derherstellung unmöglich gemacht .
Nähere Nachrichten von dem Aetna und einigen

andern Heuerspeienden Sergen, besonders vs»
dem Lraler oder 8n »erschlund.

Herr Svallanzani , ein italiänischer gelehrter Natur¬
forscher , hat im Jahr 1788- eine- Reife nach den
Flegreischcn Gefilden , dem Aetna und den aeolischen
Inseln unternommen, auf welcher er vor andern rei¬
senden Naturforschern, vorzüglich interessante und neue
Entdeckungen gemacht hak . Besonders hat er das
seltne Glück gehabt , selbst den Krater des Aetna und
andrer Vulkane zu untersuchen, welches andern For¬
schern entgangen ist und unmöglich schien . Vorläufig
ist erst im vorigen Jahr ein kleiner Abriß von dieser
Reise gegeben werden, welchem rin größeres Werk bald

«Nachfolgen soll. Dev Aetna, welcher unter allen Vul¬
kanen, die heutiges Tags auf der Erdkugel brennen ,
der größte ist, scheint seine Geheimnisse vor dem Aug
des begierigen Forschers verhüllen zu wollen . Mörde¬
rische Dampfmassen , die in unzählbaren Wirbel», um
den ungeheuren Kessel sich emporheben ; Winde, die in
der Höhe rasend wüthen ; eine grimmige Kälte , wrl»
che man , Trotz dem heißen Klima, in den schwülsten
Hundskagen fühlen muß ; Wolken , Eis und Schnee,
die gewöhnlich den Gipfel desselben umgranzen , sind
eben so viele Hindernisse, welche von der Natur be«
stümnt zu ftyn scheinen , den Zugang zu diesem Berg
zu versperren , auch dann noch , wann völlige Ruhe
-auf demselben herrscht. Aber, als Herr Spalanzani
dieses hohe und fürchterliche Gcbürge bestieg , war der
Himmel durch ein seltnes Glück heiter und lächelnd,
-dir Winde ruhten , Schnee und Eis waren schon ge¬
schmolzen und die Dämpft zeigten sich nur klein und
selten.

'
Die Dampfsäule selbst, welche aus dem weiten

Schlund hervor gierig , ward von einem sanften Süd¬
wind , auf die dem Herrn Sp . entgegengesetzte nörd¬
liche Seite gebeugt , so , daß er weiter nichts von den
tödlichen Dünsten litt und bis an den äußersten Rand
dieses Ungeheuern Vulkans hinauf steigen konnte. „ Als
ich , sagte Hr. Sp. , einige Jahre vorher die Schwei-
zrralpen besuchte , war eS ein herrliches Schauspiel
für mich , mitten im Sommer , Gcbürge von Schnee
und Eis aus Fclsgebürgcn liegen zu sehen ; aber der
Eindruck , welchen der Krater auf dem Aetna aus mich
machte , war viel stärker und lebhafter und meine er¬
schütterte Seele fühlte den Stoß weit länger . In ei¬
nem Augenblick lagen dir Ufer des großen Schlunds
vor mir , ich sah seine inner « Wände , den Boden und
eine Sritcnhöhle , worum eine flüssige und flammend«
Materie leise sprudelte . " Der Rand des Kraters
hatte nach dem Augenmaaß anderthalb italiänijche
Meilen im Umfang und schien von Spalten und Ein.
stürzen gleichsam ausgchackt zu ftyn . Das ganze bi !»
bete ein Oval , wovon der größere Durchmesser von
Osten nach Westen gicng . Die innern Wände
des SchlundS waren fast senkrecht und zogen sich eine halbe
Meile (es ist immer von ikaliänWen Meilen bie Rede) hin,
unter. Der Boden harte mehr als eine Meile im Umkreis
und er sowohl^Us die Wände, waren mit Salammoniak
überzogen,welches dasAnsehn von orangefärbigteuStrei¬
fen hatte. Auf der südlichen Seite öffnete sich der Ab¬
grund in ein rundes Loch , dessen Diamerer fünf Ru .
then zu haben schien . Aus diesem Loch erhob sich
plötzlich eine Dampfwclle, allein sie hinderte nicht , das
Innere zu sehen , weil ein Lüftchen sie auf bie entge¬
gengesetzte Seite jagte . In dem Abgrund beobachtete
Hr. Sp . eine flüssige Materie , welche bald sich lang-



Hm erhob und auf der Oberfläche große Blasen bildete ,
bald wieder kam und gieng wie eine ruhige Meeres »
welle . Die flüssige glühende Malerie schien eine blut »
rolhe Farbe zu haben . Steine , welche in den Ab¬
grund geworfen wurden , verursachten , sobald sie die
kochende , flüssige Materie berührten , ejn Getöse , wie
wenn sie aus einen vesten und zähen Teig gefallen wä¬
ren . Es ist von selbst deutlich , daß dieses nicht die
geschmolzne Lava war , aber jeder Stein , der längst
den inncrn Wänden des Kraters hinab gerollt wurde ,
traff immer mehrere und stürzte unzählige mit sich in
Den Abgrund , wodurch das dumpfe Getöse auf der
-flüssigen Lava hundertfältig vermehrt wurde . Länger
-als eine Stunde wagte Herr Sp . mit seinen Wegwei¬
sern nicht , an diesem interessanten aber sehr gefährli .
-chen Ort zu verweilen , denn ein Windwechsel , konnte
> ne ungeheure Dampfsäule nur gegen sie beugen , so
liefen sie die größte Gefahr zu ersticken , oder die glü¬
hende Lava hätte sich leicht auS dem Krater plötzlich
hervor stürzen und die Neugierigen darunter bcgra .
den können . Die Wegweiser versicherten , daß sie un .
1er vielen mit Fremden vorgenommncn Reisen auf den

Metna , nur dieses rinzigemal dir inner » Theile des

DulkanS enthüllt gesehen hätten . ( Die Forts , folgt . )

Promotionen .

ULeremülmus haben gnädigst geruht , den Staabs -

. Aapitainbey dem Leibregiment , Herrn Friedrich August
von Stetten und den Rittmeister bcy der Garde r
Herrn Carl Herrmann von Freystedr zu Kammcrjun -
kern , ferner Herrn Wilhelm Freyherr von LdelsheiM ,

zum Jagd - und - Hofjunker zu ernennen . Ferner

Haben Höchsidieselbe gnädigst geruht , dem Herrn Gehet ,

menhofrath Hugo das demselben « insweiien übertra¬

gene Directvrium im Fürst !. Kirchenraihskollegio
und Ehegcricht wieder adzunchmen und demselben den

Charakter und Rang eines Fürst ! . Gcheimenraihs zu
ertheilcn , das Direktorium im Fürstl . Kirchenraths ,

kollcgiv und Ehegcricht aber nunmehro Ihrem wirkli¬

chen Herrn Geheimenrath Brauer zu übertragen , so¬

fort ihn des bisher forrgeführlen Hofraths - Directo -
-rialamts unter Bkybehalrung des Vorsitzes in der .

SkiftnugSkeputation zu entladen . Ferner haben Höchst
dieselben den bisherigen Herrn Hoftakh und Land -
schreibcr Reinhard ! als wirklichen Gehcimcnrath mit
Sitz und Stimm im Fürstl . Geheimenrathskollegio
hieher berufen , und demselben das dem Herrn Gehei -
menrarh Schlosser auf sein Bitten wieder abgenom¬
mene Hvfgerichts « Direktorium gnädigst übertragen , so
wie auch den Kammcrherrn und seitherigen Hof - und
Rcgierungsrath Herrn von Reizenstein zum Landvvgt
des Oberamts Röitcln , sodann den bisherigen Herrn Hof -
und Reaicrungsralh Fein zumGeheimen Hofrath undVice -
direktor Ihres Fürstl . Kwchenrathskoilcaii und Ehegerichts -
mit Beybehaltung seiner Stell « im Hofgericht gnädigst
ernannt . Ferner haben LereniLwus den bisherigen
Herrn Hoftaih und Kammerpcokurator Herzog zu
Ihrem Geheimenhofralh und Hoftaihsdirckior , den
bisherigen Herrn Rath und Kammerkoofulenlen Maler
zum Hofrath und Kammerprokurator und den bisheri¬
gen Herrn geheimen Registrator Rröber zu-m Rath
und Kammrrkonfuknten -madigst ernannt . Desglei¬
chen haben HöchMrsclben den Herrn Carl Wil¬
helm Marschall von Bieberstein als adclichcnHvfrath
mit Sitz und Stimm in Ihrem Fürstl . Hpfraths
auch Kirchenraihskollegio und Ehegcricht in Höchst Ihre
Dienste genommen , und de» bisherigen Herrn,Hofund »
Skadldiakonum Preuschen zum Kirchcnrath mir Sitz
und Stimm , so wie den bisherigen Herrn Hofhund
Sladtdiakonum walz in gleicher Masse zum Kir »
chenraths - Assessor gnädigst ernannt . Endlich auch
dem bisherigen Herrn Hofgerichrs - Assessor wohnlich
den Hofralhs - Charakter , dem Herrn Hofraths Assessor
Hummel und dem Herrn geheimen Registrator Herb - '

ster den Charakter und Rang eines Fürst ! Raths itj
Gnaden erlheilt , den Herrn Advocatum jforis Lrieg
von Rastatt als Assessor des Fürstl . Hofgerichrs , und
de» Herrn Advokat Vbermüller als Secrctarium in

Fürstl . Geheimenraths - Registratur unter Bestimmung
seines Rangs mit den Fürstl . Kammerstcretariis gnä, -

digft angestellt ; und dann dem dahicsigen Schutz ,
und Handelszuden Jacob Hirsch pforzheimer,das
Prädikat eines Pferdliefrantcn für das Hochfürstl . Bit - '

dische Militair in Gnaden bcyzulcgen i>eruht .

Frucht«
preise .

DaS Malier
All Korn .
Neu Korn .

fÄlt Kernen ,
iteu Kernen ,

itzen.

CarlS -
r»br . .

M arktpreiße vom 2oten August 1792 .

Durlach vrckenschatzung .

Weck, oder Semwe !
Weiß Drob . . . ^
- dito . . . .

Schwarz Brvb . .
7?I2 ' i 7} ( 2 Dito Brob . . .

Oecrmowisch
^
Drod

LariLriche .
'V *

Pf. Lot.
17
23

H 5

Durlach . Fleischschatzung .

Das Pfund.kr.
2 ,
6 -Rindfleisch gutes

tSchmalfieisch .

14 ^ »Hammelfleisch .
_I »Kaidßeisch . . .
_ »Schweinefleisch .

Durlach
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